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Innovative Unternehmensgründungen in Bayern

Innovationen gelten als einer der wichtigsten Treiber für eine langfristige wirtschaftliche Ent-
wicklung. Unternehmensneugründungen als Kanal zur Kommerzialisierung einer neuen Idee 
oder Technologie stellen einen geeigneten Indikator zur Abbildung der Innovationsfähigkeit 
und der technologischen Leistungsfähigkeit einer Region dar. Jedoch wird die Zahl der Neu-
gründungen, welche in der amtlichen Gewerbeanzeigenstatistik erfasst wird, durch viele 
Faktoren getrieben. Um die originäre, innovative Gründungsdynamik differenziert abzubil-
den, bedarf es daher der Identifikation eines geeigneten Gründungsindikators in den amt-
lichen Daten. Hier setzt der vorliegende Beitrag an. Auf Basis einer separaten Betrachtung 
der einzelnen Gründungsformen und deren zeitlicher Verläufe wird in einem ersten Schritt 
das originäre Gründungsgeschehen charakterisiert. Es wird versucht die Entwicklungen 
nach ideen- und bedarfsgetriebenen Gründungen zu separieren, um darauf aufbauend ori-
ginäre und innovative Hochtechnologiegründungen in Bayern im Zeitverlauf zu untersuchen. 
Es zeigt sich, dass die Neugründungen zwar generell rückläufig sind, der Anteil der Hoch-
technologiegründungen in den letzten Jahren jedoch wieder gestiegen ist. Führend sind 
hier vor allem die Informationsdienstleistungen. Auch die Nebenerwerbsgründungen haben, 
insbesondere im Hochtechnologiebereich, in den letzten Jahren an Bedeutung gewonnen 
haben. Außerdem ist zu beobachten, dass Hochtechnologiebetriebe zu Beginn tendenziell 
kleiner sind als neugegründete Betriebe in anderen Bereichen.

Dipl.-Kffr. Susanne Walter

Einleitung

Die amtliche Gewerbeanzeigenstatistik bietet eine 

umfangreiche und zuverlässige Datenquelle für das 

regionale Gründungsgeschehen und speist sich aus 

den Verwaltungsdaten der Gewerbeämter der Ge-

meinden. Sie deckt die gesamten Gewerbean- und 

-abmeldungen in dem jeweiligen Berichtszeitraum 

ab. Laut §  14 der Gewerbeordnung sind die Auf-

nahme des selbstständigen Betriebs eines stehen-

den Gewerbes, einer Zweigniederlassung oder ei-

ner unselbstständigen Zweigstelle ebenso wie eine 

Betriebsverlagerung, die Änderung der wirtschaftli-

chen Tätigkeit und die Aufgabe des Betriebs anzei-

gepflichtig. Die Zahl der Gewerbeanmeldungen setzt 

sich aus den Neuerrichtungen, wie Neugründungen 

oder Umwandlungen, aus Zuzügen aus einem ande-

ren Meldebezirk sowie aus Übernahmen bereits be-

stehender Betriebe durch Rechtsformwechsel, Ge-

sellschafterwechsel oder Kauf/Erbfolge zusammen. 

Analog erfolgt die Zusammensetzung der Gewer-

beabmeldungen aus Gründen der Betriebsaufga-

be durch vollständige Aufgabe oder Umwandlung, 

aufgrund von Fortzug und Übergabe. Die Neu-

gründungen werden nochmals nach Betriebsgrün-

dungen einer Haupt- oder einer Zweigniederlassung/

unselbstständigen Zweigstelle und nach sonstigen 

Neugründungen wie der Anmeldung eines Kleinge-

werbes oder der Gründung im Nebenerwerb unter-

gliedert.

Zur Beschreibung der realwirtschaftlichen Stärke ei-

ner Region bedarf es einer möglichst genauen Ap-

proximation der Daten aus der amtlichen Gewer-

beanzeigenstatistik an das tatsächliche innovative 

Gründungsgeschehen und die Gründungsaktivität, 

welche langfristig volkswirtschaftliche Effekte erwar-



 Beiträge aus der Statistik  631 

Bayern in Zahlen 10|2016

ten lässt. Prinzipiell können zwei Arten von volkswirt-

schaftlichen Effekten durch originäre Gründungen 

unterschieden werden: direkte und indirekte Effekte 

(Fritsch 2014). Während zu den direkten Effekten 

die Schaffung von Arbeitsplätzen und die Erhöhung 

der Unternehmensaustritte durch intensiveren Wett-

bewerb gehören, werden längerfristige, angebots-

seitige Auswirkungen unter den indirekten Effekten 

zusammengefasst. Dazu gehören gesamtwirtschaft-

liche Effizienzsteigerungen durch den Austritt un-

produktiver und ineffizienter Unternehmen und das 

Vorantreiben des strukturellen Wandels durch das 

Eröffnen neuer Märkte/Marktnischen. Ein weiterer be-

deutender indirekter Effekt ist die Steigerung der In-

novationstätigkeiten etablierter Unternehmen durch 

erhöhten Wettbewerbs- und Innovationsdruck der 

Neueintritte. Fritsch (2014) argumentiert, dass ge-

rade die indirekten Effekte zur Steigerung der Wett-

bewerbsfähigkeit und damit langfristig zu Wachstum 

führen. 

Jedoch sind die wirtschaftlichen Effekte und die Re-

levanz für das regionale Innovationsgeschehen der 

Neugründungen, die durch Gewerbeanzeigen in der

amtlichen Statistik erfasst sind, ebenso heterogen 

wie deren Gründungsmotiv. Erstens drückt die Ge-

werbeanzeige laut Gewerbeordnung lediglich eine

Gründungsabsicht aus. Die Konkretisierung der 

Unternehmung und deren nachfolgendes Beste-

hen werden damit nicht erfasst. Zweitens deter-

miniert das Gründungsmotiv nachweislich die Er-

folgsaussichten und damit die volkswirtschaftliche 

Tragweite der Gründungen (Niefert & Tchouvakhi-

na 2006, Caliendo & Kritikos 2010). Grundsätzlich 

werden zwei Kategorien an Motiven für Neugrün-

dungen unterschieden: je nachdem ob die Gründer 

sich aus eigenem Antrieb in die Selbstständigkeit 

begeben (Pull-Motive) oder ob die Selbstständig-

keit aufgrund fehlender Alternativen veranlasst wur-

de (Push-Motive) (GEM 2016, Caliendo & Kritikos 

2010, Inmit 2013). Im Falle von Pull-Motiven ergrei-

fen die Gründer beispielsweise eine sich ihnen er-

öffnende Möglichkeit zur Selbstständigkeit durch 

die Entdeckung einer innovativen Geschäftsidee 

(Opportunity Entrepreneurs oder Chancengrün-

dungen) oder aufgrund von Selbstbestimmungsmo-

tiven. Demgegenüber sind Bedarfsgründungen (Ne-

cessity Entrepreneurs oder Notgründungen) durch 

klassische Push-Motive, wie die wirtschaftliche Not 

oder die drohende bzw. bereits eingetretene Arbeits-

losigkeit, begründet. Gründungen aus der Arbeitslo-

sigkeit heraus, darunter sogenannte Notgründungen, 

bedingen einen erheblichen Anteil des deutschen 

Gründungsgeschehens, weshalb die Zahl der gemel-

deten Gewerbeanzeigen und Neugründungen stark 

mit der wirtschaftlichen Entwicklung und insbeson-

dere den Arbeitslosenzahlen korreliert. So kann ein 

kontinuierlicher Rückgang von angemeldeten Neu-

gründungen vor dem Hintergrund des stetigen Wirt-

schaftswachstums erklärt werden. Umgekehrt ist die 

volkswirtschaftliche Bedeutung von Gründungen aus 

Arbeitslosigkeit kritisch zu sehen (Niefert & Tchouvak-

hina 2006, Caliendo & Kritikos 2010). Gründungen 

aus Arbeitslosigkeit haben laut Niefert & Tchouvak-

hina (2006) weniger Beschäftigte und sind Einzel-

gründungen. Der geringere Ressourcen- und Ka-

pitaleinsatz liegt im Motiv der wirtschaftlichen Not 

begründet (Niefert & Tchouvakhina 2006). Kurzum, 

Chancengründungen haben tendenziell positivere 

Überlebens- und Wachstumswahrscheinlichkeiten 

als Gründungen aus wirtschaftlicher Not heraus und 

daher sollten beide möglichst separat betrachtet 

werden. 

Die Unterscheidung nach verschiedenen Meldean-

lässen für Gewerbeanzeigen in der amtlichen Statis-

tik bietet eine zentrale Grundlage für tiefergehende 

Analysen des originären Gründungsgeschehens, 

das heißt der Gründungen, welche strukturelle Ver-

änderungen des regionalen Unternehmensbe-

standes zur Folge haben. Unter bestimmten An-

nahmen lassen sich so Indikatoren bilden, die eher 

Pull- oder Push-Gründungen entsprechen.

Das Ziel dieses Artikels ist daher eine tiefergehende 

Analyse der Gewerbeanzeigen, um nach Grün-

dungen zu differenzieren, welche langfristige poten-

zielle Effekte auf die Wirtschaft versprechen. Es soll 

versucht werden, die Dynamik herauszufiltern, die 

durch chanceninduzierte Gründungen verursacht 

wurde, und deren Verlauf, bereinigt um wirtschaft-

lich weniger bedeutende Notgründungen, die nicht 

durch einen innovativen Ideen-„Push“ hervorgeru-

fen werden, darzustellen. Es ist anzunehmen, dass  

sich der Indikator an Neugründungen, welche den 

höchsten Anteil an Pull-Gründungen beinhaltet, re-
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lativ unabhängig vom Wirtschaftsgeschehen und Ar-

beitsmarkt entwickeln sollte. Auf dieser Grundlage 

soll ein Bild des originären und innovativen Grün-

dungsgeschehens in Bayern im Zeitverlauf gezeich-

net werden. 

Die volkswirtschaftliche Relevanz von Neugrün-

dungen wird im Folgenden an zwei Aspekten aus-

gemacht: der wirtschaftlichen Relevanz der Grün-

dungen sowie der Innovativität der Gründungen. 

Die zukünftigen wirtschaftlichen Konsequenzen ei-

ner Gründung werden durch den Ressourcenein-

satz bei der Gewerbeanmeldung operationalisiert. 

Dies basiert auf der Annahme, dass Gründungen, 

die bereits beim Zeitpunkt der Anmeldung eine wirt-

schaftlich größere Relevanz besitzen – sogenann-

te Betriebsgründungen – , indem sie entweder be-

reits Beschäftigte, einen Eintrag im Handelsregister 

oder eine Handwerkskarte besitzen, eher zu einer 

konkreten Umsetzung der angezeigten unterneh-

merischen Absicht führen und auch langfristiger be-

stehen werden. Ebenso entsprechen Betriebsgrün-

dungen dank ihrer Konkretisierung und des höheren 

Ressourceneinsatzes den Pull-Motiven, wenn man 

annimmt, dass Chancengründungen generell mit 

einem höheren Einsatz verbunden sind (Caliendo 

& Kritikos 2010, Niefert & Tchouvakhina 2006). Im 

Folgenden werden darüber hinaus nur die Betriebs-

gründungen einer Hauptniederlassung (und nicht  

die einer Zweigniederlassung/unselbstständigen 

Zweigstelle) explizit berücksichtigt, da der Fokus auf 

dem originären Gründungsgeschehen liegt. 

Neben den wirtschaftlich bedeutenden Betriebsgrün-

dungen werden in Anlehnung an Muno (2014) zusätz-

lich die Kleingewerbegründungen berücksichtigt und 

diese als Unternehmensgründungen zusammenge-

fasst. Die Kleingewerbegründungen werden dabei 

gemäß einer Schätzung des Instituts für Mittelstands-

forschung (Kay & Günterberg 2015) um einen Anteil 

von 10 % an Scheingewerben bereinigt. Die sich so 

ergebende Zahl dient der Abbildung des gesamten 

originären Gründungsgeschehens, welches sich ef-

fektiv auf den Unternehmensbestand auswirkt. 

Zur Erfassung des Aspekts der Identifikation von in-

novativen Gründungen, werden die Anmeldungen 

der Unternehmensgründungen nochmals nach den 

Wirtschaftsbereichen, in welchen gegründet wurde, 

unterschieden. Es wird angenommen, dass es sich 

bei Unternehmensgründungen in FuE1-intensiven 

Bereichen eher um innovative Gründungen handelt 

(GEM 2016).

Im Unterschied zu Muno (2014) und Kay & Günter-

berg (2015) wird das Augenmerk in diesem Artikel 

daher zusätzlich auf die Nebenerwerbsgründungen 

gelegt. Zwar handelt es sich bei diesen nicht um di-

rekte Betriebsgründungen. Nebenerwerbsgründun-

gen werden jedoch zu einem großen Teil aus Ideen-

motiven gegründet, da Notgründungen als Alterna-

tive zur Erwerbstätigkeit tendenziell eher im Voller-

werb erfolgen (KfW 2016). Auch ist die Umsetzung 

einer Innovation eines der Hauptmotive für die An-

meldung einer Nebenerwerbsgründung (Inmit 

2013). Für wenig risikofreudige Gründer bietet diese

Variante eine Möglichkeit, die künftige Nachfrage 

erst einmal zu testen (Inmit 2013, ZEW 2016).

Das Gründungsgeschehen in Bayern 

im Zeitverlauf 

Allgemein wird das Gründungsgeschehen primär 

von der konjunkturellen Entwicklung und der Arbeits-

marktsituation beeinflusst (KfW 2016). Während ei-

ne gute Konjunktur Pull- oder Chancengründungen 

begünstigt, treibt eine schlechte Arbeitsmarktsitua-

tion Push- oder Bedarfsgründungen an. Die Abbil-

dungen 1 und 2 stellen die Zahl der angemeldeten 

Neugründungen insgesamt und jeweils unterschie-

den nach Art der Gründung – Betriebsgründung einer 

Hauptniederlassung, Nebenerwerbsneugründung 

und Gründung eines Kleingewerbes –, der wirtschaft-

lichen Entwicklung gemessen anhand des preisbe-

reinigten BIP sowie der Arbeitslosenzahlen in Bay-

ern seit 2003 gegenüber. 

Während die Wirtschaft Bayerns seit dem Jahr 20032 

ein solides Wachstum erlebt und einen starken 

Rückgang der Arbeitslosenzahlen (zuletzt 256  527 

im Jahr  2015 und damit ein leichter Rückgang von 

3,6 % gegenüber dem Vorjahr bzw. ein starker Rück-

gang von 42,8 % seit dem Jahr 2003), sinkt auch 

die Zahl der Neugründungen insgesamt stetig, ab-

gesehen von einem schwachen, temporären An-

stieg nach der globalen Finanzkrise in den Jahren 

2009/2010. So betrug die Zahl der Neugründungen 

1     Forschung und 
Entwicklung

2    Die Zeitreihen beginnen 
frühestens mit dem 
Jahr 2003, da eine 
zeitliche Kohärenz der 
Merkmale in der Ge-
werbeanzeigenstatistik 
ab diesem Zeitpunkt 
gewährleistet ist. So 
werden Nebener-
werbsgründungen 
erst seit 2003 erfasst.



 Befiträge aus der Statfistfik  633

Bayern fin Zahflen 10|2016

 

finsgesamt 94  773 fim Jahr 2015 und fist damfit fim 

Vergflefich zum Vorjahr erneut um 3,6 % zurückge-

gangen und um 13 % fim Vergflefich zum Jahr 2003. 

Dfieser stetfige Rückgang fin Verbfindung mfit dem Er-

starken des Arbefitsmarktes fist efin Indfiz dafür, dass 

vor aflflem dfie Bedarfsgründungen, motfivfiert durch 

efine schflechte Arbefitsmarktsfituatfion, efinen großen 

Tefifl der angemefldeten Neugründungen ausgemacht 

hatten (Caflfiendo & Krfitfikos 2010). 

Wfiflfl man jedoch dfie Gründungsdynamfik fidentfifizfie-

ren, weflche dfie größten voflkswfirtschaftflfichen Effekte 

nach sfich zfieht, so bedarf es efiner dfifferenzfierten 

Betrachtung der orfigfinären Gründungen fim Voflfl-

erwerb nach dem jewefiflfigen wfirtschaftflfichen Befitrag 

zum Zefitpunkt der Gewerbeanmefldung (Betrfiebs-

gründungen versus Kflefingewerbeanmefldungen). 

So zefigt sfich, dass der Rückgang der Neugrün-

dungen vor aflflem durch efinen starken Abfaflfl der 

Abb. 2
Zahfl der Arbefitsflosen und Bruttofinflandsprodukt (BIP) fin Bayern 2003 bfis 2015
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Kleingewerbeanmeldungen im Zeitverlauf getrieben 

wurde. Während die Zahl der neugegründeten Klein-

gewerbe im Jahr 2003 noch 53  020 betrug, fiel ihr 

Wert beständig auf 27  217 im Jahr 2015, was einem 

Rückgang von 48,7 % entspricht. Die Zahl der Be-

triebsgründungen dagegen bewegte sich zwar auf 

einem niedrigeren Niveau als die der Kleingewer-

begründungen, blieb jedoch relativ stabil und un-

abhängig von der wirtschaftlichen Entwicklung. Die 

Betriebsgründungen verzeichneten einen leichten 

Rückgang vom Jahr 2003 bis zum Jahr 2015 um 

11,5 % (2003: 17  127, 2015: 15  162). Während die 

Kleingewerbeanmeldungen im Jahr 2004 mit 65  630 

kulminierten, erreichten die Betriebsgründungen ih-

ren Höhepunkt 2010 mit 20  315 Anmeldungen. Da 

Bedarfsgründungen aufgrund wirtschaftlicher Not 

eher mit einem geringen Ressourceneinsatz einher-

gehen (Niefert & Tchouvakhina 2006), wurde deren 

Dynamik primär in den Kleingewerbeanmeldungen 

abgebildet, welche mit dem Erstarken der Konjunk-

tur zurückgingen. 

Betriebsgründungen sind zwar die Gründungen, 

welche tendenziell höhere volkswirtschaftliche Ef-

fekte erwarten lassen. Jedoch stellen auch die Neu-

gründungen im Nebenerwerb einen potenziellen 

Indikator für möglichkeitsinduzierte und daher ide-

engetriebene, innovative Gründungen dar (Inmit 

2013, ZEW 2016). 

So handelt es sich laut der Inmit-Studie (2013) bei 

dem Großteil der Nebenerwerbsgründungen um 

chanceninduzierte Gründungen, wobei der Schritt in 

die Selbstständigkeit aufgrund eines geringeren Ri-

sikos als im Vollerwerb gewählt wird. Auch zeigt die 

Studie, dass Innovationen zu den Hauptmotiven (di-

rekt hinter Unabhängigkeit) für Nebenerwerbsgrün-

dungen zählen. In Bayern lag das Niveau der Ne-

benerwerbsgründungen in allen Jahren deutlich über 

dem der Betriebsgründungen im Vollerwerb und 

dieses stieg im Zeitverlauf kontinuierlich an (2003: 

32  983; 2015: 46  744 +41,7 %), was einem deutlich 

gegensätzlichen Trend zur Entwicklung der Arbeitslo-

senzahlen entsprach. 

Unternehmensgründungen in Bayern im 

Zeitverlauf

Um die Zahl der tatsächlich wirtschaftlich relevanten 

Gründungen im Zeitverlauf darzustellen, bedarf es 

also einer modifizierten Definition von Neugrün-

dungen. Wie bereits erläutert, wird die wirtschaftliche 

Zugkraft des Gründungsgeschehens bei der reinen 

Betrachtung der Zahl der Neugründungen über-

schätzt. Aus diesem Grund schlägt Muno (2014) in 

Anlehnung an die Definition der Existenzgründungen 

des IfM Bonn (vgl. in neuerer Auflage Kay & Günter-

berg 2015) vor, lediglich Unternehmensgründungen 

zu betrachten. Bei Unternehmensgründungen han-

delt es sich um eine um „Scheingründungen“ berei-

nigte Maßzahl für originäre Gründungen, das heißt 

komplette Neuerrichtungen von Hauptbetriebsstät-

ten. Gewerbeanmeldungen aufgrund von Zuzügen 

und Übernahmen oder die Errichtung einer unselbst-

ständigen Zweigstelle/Zweigniederlassung bleiben 

unberücksichtigt. Die so definierten Unternehmens-

gründungen setzen sich aus der Zahl der Betriebs-

gründungen einer Hauptniederlassung (HNL) und 

den Kleingewerbeanmeldungen zusammen. Die Zahl 

der Kleingewerbeanmeldungen wird zudem um 10 % 

reduziert, um so den geschätzten Anteil der „Schein-

gründungen“ herauszurechnen (Muno 2014). Ana-

log setzt sich die Zahl der Unternehmensaufgaben 

aus den Betriebsschließungen einer Hauptnieder-

lassung und den bereinigten Aufgaben von Kleinge-

werben zusammen.

Abbildung 3 gibt einen Überblick über die Dynamik 

der Unternehmensgründungen in Bayern, darge-

stellt anhand der Entwicklung der Zahl der Unterneh-

mensneugründungen, der Zahl der Unternehmen-

saufgaben sowie der Differenz aus beiden Zahlen, 

welche den so resultierenden Gründungssaldo bil-

det. Der Saldo der Unternehmensgründungen weist 

den Nettoeffekt der Unternehmensgründungen und 

-schließungen aus und gibt an, wie sich der Be-

stand an wirtschaftlich relevanten Unternehmen 

über die Zeit entwickelt. Bei einem positiven Saldo 

überwiegen die Gründungen, das heißt der Unter-

nehmensbestand wächst, während bei einem nega-

tiven Saldo die Gründungen durch die Zahl der Un-

ternehmensaufgaben überkompensiert werden und 

der Unternehmensbestand sinkt. Ein Blick auf das 

Gründungsgeschehen zeigt, dass die Dynamik der 

Unternehmensgründungen über die Jahre, vor allem 

aber seit dem Jahr 2010, gebremst wurde. Zwar la-

gen die Unternehmensneugründungen bis zum Jahr 

2012 noch über den Unternehmensaufgaben und 

waren mit diesen im Jahr 2013 etwa gleichauf. Je-
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doch überstfiegen dfie Unternehmensaufgaben dfie 

Gründungen nach dem Jahr 2013 deutflfich, weshaflb 

der Gründungssafldo ab dem Jahr 2013 negatfiv wur-

de. Das bedeutet, dass der Unternehmensbestand 

bfis zum Jahr 2012 gewachsen fist, anschflfießend kons-

tant bflfieb und sfich sefit dem Jahr 2014 verrfingerte. 

Der Gründungssafldo betrug fim Jahr 2015 nur noch 

- 4  842, da dfie Aufgaben dfie Neugründungen um dfie-

sen Betrag überstfiegen, während der Safldo an sefi-

nem höchsten Punkt fin 2004 noch 22  560 betragen 

hatte. 

Der Safldo der Unternehmensgründungen schwankt 

ebenfaflfls stark mfit der Konjunktur. Deshaflb werden fin 

der Abbfifldung 4 dfie efinzeflnen Gründungssaflden nach 

Art der Unternehmensneugründungen unterschfieden 

und dem übflficherwefise fin der amtflfichen Statfistfik ver-

wendeten Safldo aus Neugründungen abzügflfich voflfl-

ständfigen Aufgaben sowfie dem Safldo der Nebener-

werbsgründungen gegenübergesteflflt. Es zefigt sfich, 

dass der Safldo der Unternehmensgründungen vor 

aflflem durch den stark voflatfiflen Verflauf des Safldos der 

Kflefingewerbeanmefldungen geprägt fist. Während der 

Kflefingewerbegründungssafldo zwefi deutflfiche posfitfive 

Ausschfläge (2004 und 2010) verzefichnete und ten-

denzfieflfl fimmer gerfinger wurde, bfis er ab dem Jahr 

2012 sogar negatfiv wurde, entwfickeflte sfich der Safl-

do der zwefiten Komponente der Unternehmens-

gründungen – dfie Betrfiebsgründungen – vergflefichs-

wefise stabfifl und posfitfiv. Das hefißt, entsprechend 

des Rückgangs der Kflefingewerbeanmefldungen fist 

auch der Bestand an Kflefingewerben finsgesamt fin 

Bayern sefit dem Jahr 2012 beständfig zurückgegan-

gen, während der Bestand an Betrfieben, das hefißt 

an voflkswfirtschaftflfich reflevanten Gründungen, refla-

tfiv konstant gebflfieben fist. 

  

Der Safldo der Nebenerwerbsgründungen dagegen

flag wefit über den Saflden der Unternehmens-, Be-

trfiebs- und Kflefingewerbegründungen und verzefich-

nete sefit dem Jahr 2012 wfieder efinen flefichten An-

stfieg. Das bedeutet, dass der Bestand der Seflbst-

ständfigen fim Nebenerwerb beständfig und auf dem 

höchsten Nfiveau fim Vergflefich zu aflflen anderen Grün-

dungsformen sefit dem Jahr 2003 angestfiegen fist, 

wenn auch fin fleficht gebremsten Tempo. Ebenso zefigt 

der Safldo der Gründungen fim Nebenerwerb efine 

konjunktureflfle Unabhängfigkefit, was eher auf efinen 

hohen Antefifl an Chancengründern hfindeutet. Dfie sta-

bfifle und posfitfive Entwfickflung der Betrfiebs- und Ne-

benerwerbsgründungen sowfie deren Saflden sprficht 

tendenzfieflfl dafür, dass dfiese Kenngröße eher den 

wahren „Gründergefist“ efiner Regfion abbfifldet, afls dfie 

refine Zahfl der Neugründungen finsgesamt.

Wfirtschaftflfiche Schwerpunkte der Unternehmens-

gründungen fin Bayern 2015

Der Efintrfitt von Unternehmen fin den Markt sowfie 

das dazugehörfige Ausschefiden von unterdurch-

schnfittflfich flefistungsfähfigen Unternehmen aus dem 

Abb. 3
Unternehmensgründungen fin Bayern 2003 bfis 2015
fin Tausend
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Markt sfind efin Ausdruck für dfie Wettbewerbsfinten-

sfität. Efinersefits erhöhen Neugründungen den Wett-

bewerbsdruck  und  zwfingen  fineffizfiente  Ffirmen  aus 

dem Markt. Anderersefits fist dfie Marktattraktfivfität 

seflbst efin Anrefiz und bedfingt dfie Zahfl der Neugrün-

dungen. Das hefißt, dfie Zahfl und Rate der Neugrün-

dungen ebenso wfie dfie Aufgaben sfind durch markt-

spezfifische Faktoren bedfingt. Daher flässt der refine 

Vergflefich der Neugründungen und der Aufgaben fle-

dfigflfich Aussagen über dfie aflflgemefine Entwfickflung 

der Unternehmenszahflen zu. Efin struktureflfler Wan-

defl befispfieflswefise durch das Verdrängen tradfitfio-

neflfler Industrfien durch neue Hochtechnoflogfiefindus-

trfien oder Dfienstflefistungen, flässt sfich anhand dfie-

ser Kenngröße nficht messen. Struktureflfle Verände-

rungen fin der regfionaflen Industrfie sowfie dfie Ent-

wfickflung der Märkte flassen sfich daher nur durch dfie 

wfirtschaftsberefichsspezfifische  Gründungsdynamfik 

veranschauflfichen. 

Abbfifldung 5 gfibt daher efinen Überbflfick über dfie 

Vertefiflung der Unternehmensgründungen fin Bayern 

fim Jahr 2015 über dfie TOP Ten der Wfirtschaftsab-

tefiflungen, abstefigend sortfiert nach dem höchsten 

Gründungsgeschehen. Insgesamt verzefichnet dfie 

Abtefiflung „Vorberefitende Bausteflflenarbefiten, Bau-

finstaflflatfion und sonstfiges Ausbaugewerbe“ mfit 

8  192 dfie höchste Zahfl an Unternehmensneugrün-

dungen, gefoflgt von der Wfirtschaftsabtefiflung „Efin-

zeflhandefl“ mfit 3  619, der „Gastronomfie“ mfit 2  846, 

der „Erbrfingung von sonstfigen überwfiegend per-

sönflfichen Dfienstflefistungen“ mfit 2  792 sowfie der 

„Gebäudebetreuung; Garten- und Landschaftsbau“ 

mfit  2  599  Unternehmensgründungen. 

Unterschefidet man findes nach dem Antefifl der wfirt-

schaftflfich bedeutenderen Betrfiebsgründungen an 

den Unternehmensgründungen des Jahres 2015, so 

ergfibt sfich efin dfivergentes Bfifld (vgfl. Abbfifldung 6). 

Der reflatfive Antefifl an Betrfiebsgründungen an aflflen 

Unternehmensgründungen fin 2015 fin der entspre-

chenden Wfirtschaftsabtefiflung fist fin den Abtefiflungen 

„Grundstücks- und Wohnungswesen“ und „Verwafl-

tung und Führen von Unternehmen“ mfit wefit über 

60 % am höchsten, gefoflgt von „Gastronomfie“ mfit 

ca. 55 %. Befi den übrfigen Abtefiflungen überwfiegen 

dfie Kflefingewerbeanmefldungen, aflflen voran „Ge-

bäudebetreuung; Garten- und Landschaftsbau“ mfit 

Abb. 4
Gründungssaflden von Unternehmensgründungen fin Bayern 2003 bfis 2015
fin Tausend
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ca. 85 % und dfie“ Erbrfingung von sonstfigen über-

wfiegend persönflfichen Dfienstflefistungen“ mfit knapp 

80 % Kflefingewerbeanmefldungen an aflflen Unterneh-

mensgründungen fin der jewefiflfigen Abtefiflung.

 

Um dfie Bewegung des Gründungsgeschehens zu 

bewerten und zu beobachten, ob den Unterneh-

mensgründungen fin den gründungsstarken Abtefi-

flungen ebenso vfiefle Aufgaben gegenüberstehen 

und  ob  dfie  Turbuflenz  branchenspezfifisch  fist,  sfind 

fin Abbfifldung 7 dfie Gründungssaflden des Jahres 

2015 der 10 Wfirtschaftsabtefiflungen mfit dem höchs-

ten und der 10 Abtefiflungen mfit den nfiedrfigsten 

Saflden, fin abstefigender Refihenfoflge angeordnet, 

Abb. 5
Unternehmensgründungen fin Bayern 2015 nach am stärksten besetzten Wfirtschaftsabtefiflungen
fin Tausend
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Erbrfingung von wfirtschaftflfichen Dfienstflefistungen
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Gebäudebetreuung; Garten- und Landschaftsbau (81)

Erbrfingung von sonstfigen überwfiegend 
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Efinzeflhandefl (ohne Handefl mfit Kraftfahrzeugen) (47)

vorberefitende Bausteflflenarbefiten, 
Baufinstaflflatfion und sonstfiges Ausbaugewerbe (43)

Abb. 6
Unternehmensgründungen fin Bayern 2015 fin Wfirtschaftsabtefiflungen mfit stärkstem
Gründungsgeschehen
fin Prozent
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dargesteflflt. Von den 10 gründungsstärksten Wfirt-

schaftsabtefiflungen fim Jahr 2015 beflegen fledfigflfich 

2 Abtefiflungen dfie vorderen Ränge fim Rankfing der 

Gründungssaflden: der Unternehmensbestand fist 

am stärksten wachsend fin „Verwafltung und Füh-

ren von Unternehmen“ mfit efinem deutflfich posfitfiven 

Gründungssafldo. Hfier überstefigen dfie Unterneh-

mensgründungen dfie Unternehmensaufgaben um 

554. Auch wefisen Gründungen fin der Wfirtschafts-

abtefiflung „Grundstücks- und Wohnungswesen“ mfit 

197 efinen deutflfich posfitfiven Safldo auf und beflegen 

damfit den vfierten Rang der am stärksten wachsen-

den Wfirtschaftsabtefiflungen gemessen am Grün-

dungsgeschehen. Wefitere stark wachsende Unter-

nehmensflandschaften finden sfich fin den „sonstfigen 

frefiberuflfichen, wfissenschaftflfichen und technfischen 

Tätfigkefiten“ mfit efinem Gründungsüberhang von 250 

und der „Erbrfingung von Ffinanzdfienstflefistungen“ 

mfit efinem Safldo von 224. 

 

Dfie deutflfichste Dfiskrepanz zwfischen der Grün-

dungsaktfivfität gemessen fin der absofluten Zahfl der 

Unternehmensgründungen und den Geschäfts-

aufgaben fim Jahr 2015 fist fin den Wfirtschaftsabtefi-

flungen „Efinzeflhandefl“ und „Gastronomfie“ zu beob-

achten. Dfiese Abtefiflugnen wfiesen fim Jahr 2015 dfie 

höchste Turbuflenz auf, da efinersefits vfiefle Unterneh-

men neu gegründet wurden, anderersefits dfie Un-

ternehmensaufgaben dfie Neugründungen deutflfich 

überstfiegen. Während fin der Abtefiflung „Efinzeflhan-

defl“ und fin der Abtefiflung „Gastronomfie“ nach der 

Abtefiflung „vorberefitende Bausteflflenarbefiten, Baufin-

staflflatfion und sonstfiges Ausbaugewerbe“ dfie mefis-

ten Unternehmen gegründet wurden, wfiesen dfiese 

Abb. 7
Safldo der Unternehmensgründungen fin Bayern 2015: Dfie Top Ten der Wfirtschaftsabtefiflungen

Efinzeflhandefl (ohne Handefl mfit Kraftfahrzeugen) (47)

Gastronomfie (56)

Großhandefl (ohne Handefl mfit Kraftfahrzeugen) (46)

mfit Ffinanz- und Versficherungsdfienstflefistungen
verbundene Tätfigkefiten (66)

Erbrfingung von wfirtschaftflfichen Dfienstflefistungen
für Unternehmen und Prfivatpersonen a. n. g. (82)

Landverkehr und Transport fin Rohrfernflefitungen (49)

Beherbergung (55)

Handefl mfit Kraftfahrzeugen; Instandhafltung
und Reparatur von Kraftfahrzeugen (45)

Werbung und Marktforschung (73)

Gebäudebetreuung; Garten- und Landschaftsbau (81)

Maschfinenbau (28)

Informatfionsdfienstflefistungen (63)

Archfitektur- und Ingenfieurbüros; technfische,
 physfikaflfische und chemfische Untersuchung (71)

Erbrfingung von Dfienstflefistungen
der Informatfionstechnoflogfie (62)

Erzfiehung und Unterrficht (85)

Energfieversorgung (35)

Grundstücks- und Wohnungswesen (68)

Erbrfingung von Ffinanzdfienstflefistungen (64)

sonstfige frefiberufflfiche, wfissenschaftflfiche
und technfische Tätfigkefiten (74)

Verwafltung und Führung von Unternehmen und
Betrfieben; Unternehmensberatung (70) 554,2

249,5

223,7

197,1

137,2

104,0

102,6

50,1

27,2

22,6

-164,2

-190,6

-220,9

-281,5

-285,4

-384,4

-427,5

-514,1

-1 179,1

-1 921,5



 Befiträge aus der Statfistfik  639

Bayern fin Zahflen 10|2016

 

Berefiche zugflefich den stärksten Rückgang an Un-

ternehmen auf, denn dfie Zahfl der Unternehmensauf-

gaben überwog befi wefitem dfie der Unternehmens-

gründungen (1922 mehr Aufgaben afls Gründungen 

fin der Abtefiflung „Efinzeflhandefl“ und 1 179 mehr Auf-

gaben afls Gründungen fin der Abtefiflung „Gastro-

nomfie“). Auch fin der Abtefiflung „Großhandefl“ und 

fin „mfit Ffinanzdfienstflefistungen verbundene Tätfig-

kefiten“ fist der Unternehmensbestand fim Jahr 2015 

deutflfich gesunken.

Betrachtet man dfie Saflden der Unternehmensgrün-

dungen für das Jahr 2015 über aflfle Wfirtschaftsab-

schnfitte (vgfl. Abbfifldung 8), zefigt sfich efin ähnflfiches 

Bfifld. Besonders starke Rückgänge fim Unterneh-

mensbestand durch efine überwfiegende Anzahfl an 

Unternehmensaufgaben hatten der „Handefl; Instand-

hafltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen (G)“, das 

„Gastgewerbe“ (I) und der Abschnfitt „Erbrfingung von 

sonstfigen wfirtschaftflfichen Dfienstflefistunge (N)“ zu 

verzefichnen. Demgegenüber wuchs der Unterneh-

mensbestand fim Jahr 2015 am deutflfichsten befi den 

frefiberuflfichen, wfissenschaftflfichen und technfischen 

Dfienstflefistungen, dem Grundstücks- und Woh-

nungswesen und der Informatfions- und Kommunfi-

katfionstechnfik. Es fist zu vermuten, dass gerade fin 

den rückfläufigen Berefichen Bedarfsgründungen efi-

nen höheren Antefifl ausmachten afls gerade fin den 

wfissenschaftflfichen Dfienstflefistungen und der Infor-

matfions- und Kommunfikatfionstechnfik, dfie sfich ten-

denzfieflfl eher durch Chancengründer, weflche den 

Schrfitt fin dfie Seflbstständfigkefit aufgrund efiner neu-

en, finnovatfiven Idee wagen, auszefichnen.

 

Abb. 8
Safldo der Unternehmensgründungen fin Bayern 2015 nach ausgewähflten Wfirtschaftsabschnfitten
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Neben dem Gründungssafldo, der den Nettoeffekt 

der Unternehmensgründungen und -schflfießungen 

erfasst und efine Aussage über dfie Entwfickflung des 

Unternehmensbestandes erflaubt, fist dfie Gründungs-

rate oder -quote efin wefiterer, fin der Gründungsfor-

schung brefit angewandter Indfikator für dfie Cha-

rakterfisfierung der Gründungsaktfivfität (KfW 2016). 

Sfie hat gegenüber dem Gründungssafldo den Vor-

tefifl, bestfimmte Größeneffekte zu korrfigfieren und 

dfie Gründungsaktfivfität zwfischen efinzeflnen Wfirt-

schaftsberefichen vergflefichbar zu machen. Dfie 

Gründungsquote berechnet sfich aus dem Verhäflt-

nfis des Gründungsfindfikators (hfier der Unterneh-

mensgründungen) zur Zahfl der etabflfierten Unter-

nehmen fin dem entsprechenden Wfirtschaftsberefich. 

Dfie Größe des Unternehmensbestandes fin Bayern 

je Wfirtschaftsabschnfitt flässt sfich auf Basfis des sta-

tfistfischen Unternehmensregfisters berechnen. Dfie 

Gründungsquoten je Wfirtschaftsabschnfitt für das 

Jahr 20133 sfind fin Abbfifldung 9 dargesteflflt.

Dfie Abschnfitte mfit dem höchsten Antefifl an Un-

ternehmensgründungen fim Verhäfltnfis zum exfis-

tenten Unternehmensbestand fim Jahr 2013 wa-

ren das „Baugewerbe“ (F) mfit 18,4 %, dficht gefoflgt 

von dem Abschnfitt „Erbrfingung von sonstfigen wfirt-

schaftflfichen Dfienstflefistungen (N)“ mfit 18,3 %, „Er-

brfingung von Ffinanz- und Versficherungsdfienstflefis-

tungen“ (K) mfit 13,8 % und „Verkehr und Lagerefi“ 

(H) mfit 11,1 %. Im Vergflefich dazu flagen dfie Netto-

gründungen (Gründungssafldo) dfieser Abschnfitte fim 

Jahr 2013 befi 2 526 fim „Baugewerbe“, befi 344 fin der 

„Erbrfingung von sonstfigen wfirtschaftflfichen Dfienst-

flefistungen“ (N), befi - 412 befi der „Erbrfingung von Ffi-

nanz- und Versficherungsdfienstflefistungen“ (K) und 

befi - 258 fim Abschnfitt „Verkehr und Lagerefi“ (H). 

Abb. 9
Gründungsquote fin Bayern 2013 nach ausgewähflten Wfirtschaftsabschnfitten
fin Prozent

Erbrfingung von sonstfigen Dfienstflefistungen (S)

Kunst, Unterhafltung und Erhoflung (R)

Gesundhefits- und Sozfiaflwesen (Q)

Erzfiehung und Unterrficht (P)

Erbrfingung von sonstfigen
wfirtschaftflfichen Dfienstflefistunge (N)

Erbrfingung von frefiberufflfichen, wfissenschaftflfichen
und technfischen Dfienstflefistungen (M)

Grundstücks- und Wohnungswesen (L)

Erbrfingung von Ffinanz- und
Versficherungsdfienstflefistungen (K)

Informatfion und Kommunfikatfion (J)

Gastgewerbe (I)

Verkehr und Lagerefi (H)

Handefl; Instandhafltung und Reparatur
von Kraftfahrzeugen (G)

Baugewerbe (F)

Wasserversorgung; Abwasser- und Abfaflflentsorgung
und Besefitfigung von Umwefltverschmutzungen (E)

Energfieversorgung (D)

Verarbefitendes Gewerbe (C)

Bergbau und Gewfinnung von Stefinen und Erden (B)

0 5 10 15 20

3     Da derzefit fledfigflfich dfie 
Daten aus dem Unter-
nehmensregfister für den 
Berfichtszefitraum 2013 
und früherer Jahre ver-
öffentflficht sfind, wfird dfie 
Gründungsquote für das 
Jahr 2013 berechnet.



 Beiträge aus der Statistik  641 

Bayern in Zahlen 10|2016

Dies bedeutet, dass die Gründungsneigung in den 

beiden letztgenannten Abschnitten gemessen an 

der Zahl der etablierten Unternehmen im Jahr 2013 

sehr ausgeprägt war, obwohl die Unternehmensauf-

gaben deutlich überwogen und der Unternehmens-

bestand im Jahr 2013 gesunken ist.

 

Hochtechnologiegründungen in Bayern 

im Zeitverlauf

Innovationen sind einer der fundamentalen Treiber 

langfristigen Wirtschaftswachstums. Will man die 

Stärke der regionalen Wirtschaft und deren zukünf-

tige Wachstumschancen beurteilen, so sind innova-

tive Unternehmensgründungen als ein Mechanismus 

zum Technologietransfer ein bedeutender Indikator.

Unternehmensgründungen wurden in diesem Bei-

trag bisher differenziert nach Wirtschaftszweigen und 

wirtschaftlicher Relevanz, gemessen am Ressour-

ceneinsatz zum Zeitpunkt der Gewerbeanmeldung, 

betrachtet. Um jedoch das regionale Innovationsge-

schehen und die technologische Leistungsfähigkeit 

mittels der Zahl der innovativen Gründungen mög-

lichst genau abzubilden, muss der Fokus bei der 

Analyse auf solche gewerblichen Unternehmen ge-

legt werden, die in FuE-intensiven und innovations-

reichen Zweigen gegründet werden.

Laut dem Global Entrepreneurship Monitor (2016) 

sind die meisten Neugründungen weltweit aus ei-

ner unternehmerischen Möglichkeit (zur Umsetzung 

einer radikalen oder innovativen Idee oder zur Fül-

lung einer Marktnische) heraus geboren. Gerade in 

innovationsgetriebenen Märkten wird dieser Anteil 

nochmals höher geschätzt (laut GEM 2016 beträgt 

er 78 %). Aus diesem Grund ist es sinnvoll, die Unter-

nehmensgründungen differenziert nach Märkten mit 

unterschiedlicher Innovationsintensität zu analysie-

ren. Auf Basis der Angaben über ihre wirtschaftliche 

Tätigkeit bei der Gewerbeanmeldung können die 

Unternehmensgründungen mithilfe einer von Euro-

stat erarbeiteten Konkordanzliste als Hochtechnolo-

giegründungen klassifiziert werden (vgl. Übersicht). 

Eurostat zählt zu den Hochtechnologiebereichen ei-

nerseits Bereiche des verarbeitenden Gewerbes, 

welche sich durch eine intensive Nutzung von Tech-

nologien und eine hohe FuE-Intensität auszeichnen, 

und kategorisiert diese als industrielle Hochtechno-

logie. Zusätzlich umfasst die Hochtechnologie-Defi-

nition von Eurostat auch Medium-High-Technology, 

welche den Wirtschaftsabteilungen „Herstellung von 

chemischen Erzeugnisse“, „Herstellung von elektri-

schen Ausrüstungen“, „Maschinenbau“, „Herstel-

lung von Kraftwagen und -teilen“ und dem „Sonsti-

ger Fahrzeugbau“ entsprechen. In diesem Beitrag 

soll sich aber lediglich auf die Hochtechnologien be-

schränkt werden. Dies umfasst die Bereiche „Her-

stellung von Datenverarbeitungsgeräten, elektro-

nischen und optischen Erzeugnissen“ sowie die 

„Herstellung von pharmazeutischen Erzeugnissen“. 

Andererseits wird auch der zunehmenden Bedeu-

tung des Dienstleistungssektors im Zuge des sek-

toralen Wandels Rechnung getragen. So identifiziert 

und kategorisiert Eurostat ebenfalls die Dienstleis-

21 Herstellung von pharmazeutischen Erzeugnissen

26 Herstellung von Datenverarbeitungsgeräten, 
elektronischen und optischen Erzeugnissen

59 Herstellung, Verleih und Vertrieb von Filmen und 
Fernsehprogrammen; Kinos; Tonstudios und Verlegen 
von Musik

60 Rundfunkveranstalter

61 Telekommunikation

62 Erbringung von Dienstleistungen der 
Informationstechnologie

63 Informationsdienstleistungen

72 Forschung und Entwicklung

Industrielle Hochtechnologie

Wissensintensive Dienstleistungen
in Hochtechnologie

WZ 2008* – Wirtschaftsabteilungen

* Wirtschaftliche Gliederung nach der Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008).

  Übersicht: Definition der Hochtechnologie basierend auf WZ 2008 gemäß Eurostat
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tungen, dfie sfich durch efine hohe Technoflogfiean-

wendung und Wfissensgenerfierung auszefichnen, 

afls wfissensfintensfive Dfienstflefistungen fim Hochtech-

noflogfieberefich. 

 

Dfiese Unterschefidung ermögflficht efine dfifferenzfierte 

Betrachtung des finnovatfiven Gründungsgeschehens 

fim Vergflefich zu aflflen Neugründungen. Dfie aktueflfle 

Efintefiflung nach Eurostat basfiert auf der Kflassfifikatfion 

WZ 2008. Um Brüche fin den Zefitrefihen aufgrund efiner 

Umsteflflung fin der Wfirtschaftszwefigsystematfik zu ver-

mefiden, begfinnen dfie hfier verwendeten Zefitrefihen für 

Hochtechnoflogfiegründungen erst 2008.

Abbfifldung 10 gfibt efinen Überbflfick über dfie Dynamfik 

der Gründungen fin Hochtechnoflogfiebranchen fin Bay-

ern fim Zefitverflauf. Dfie absoflute Zahfl der Hochtech-

noflogfiegründungen fist, dem aflflgemefinen Trend fofl-

gend, sefit Begfinn der Zefitrefihe kontfinufierflfich gefaflflen 

(2008: 2  638; 2015 1  427) und hat sfich bfis zum Jahr 

2015 damfit fast haflbfiert, obgflefich der Antefifl der Hoch-

technoflogfiegründungen an aflflen Unternehmensgrün-

dungen sefit dem Jahr 2013 wfieder fleficht angestfiegen 

fist und fim Jahr 2015 efinen Antefifl von 3,6 % an den 

Unternehmensgründungen ausmachte.

 

Der flefichte Rückgang der absofluten Menge an Hoch-

technoflogfiegründungen kann findes auch afls efine ab-

flachende Turbuflenz und efine zunehmende Stabfiflfisfie-

rung fin dfiesen Berefichen gesehen werden, wenn dfie 

Unternehmensaufgaben fin dfiesen Berefichen eben-

faflfls zurückgegangen sfind. Dfie dynamfischen Grün-

dungssaflden der bayerfischen Hochtechnoflogfie fim 

Zefitverflauf sfind fin Abbfifldung 11 dargesteflflt und dem 

Gründungssafldo aflfler Unternehmensgründungen ge-

genübergesteflflt. Der Safldo der Hochtechnoflogfie-

gründungen fist an der Sekundärachse abgetragen, 

weshaflb dfie Nfiveaus befider Kurven nficht unmfitteflbar 

mfitefinander vergflefichbar sfind. Genereflfl fist der Net-

toeffekt der Hochtechnoflogfiegründungen fim Zefit-

verflauf, mfit Ausnahme vom Jahr 2013, posfitfiv und 

der Unternehmensbestand wuchs wefitgehend kon-

tfinufierflfich, wenn auch sefit dem Jahr 2010 fin stark 

abgeschwächter Form. Damfit foflgten dfie Hoch-

technoflogfiegründungen dem genereflflen Trend aflfler

Unternehmensgründungen. Ab dem Jahr 2013 ent-

wfickeflten sfich dfie Gründungssaflden jedoch unter-

schfiedflfich. Während der gesamte Unternehmens-

bestand fin Bayern sefit dem Jahr 2013 sfinkt, zufletzt 

um 4  842 fim Jahr 2015, stfieg der Bestand der Hoch-

technoflogfiegründungen sefit dem Jahr 2013 wfieder 

Abb. 10
Hochtechnoflogfiegründungen fim Vergflefich zu aflflen Unternehmensgründungen
fin Bayern 2008 bfis 2015
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an. Der Bestand an Hochtechnoflogfieunternehmen 

wuchs zufletzt fim Jahr 2015 um 107 an. Den maxfi-

maflen Zuwachs an Unternehmen durch efinen Grün-

dungsüberhang fin dfiesem Zefitraum, efinen Zuwachs 

von 785 wfie fim Jahr 2010, errefichte der Hochtech-

noflogfiesafldo aber nficht mehr. 

 

Da dfie Efinführung und Vermarktung efiner Inno-

vatfion efines der Hauptmotfive von Gründungen fim 

Nebenerwerb fist, finsbesondere fim Hochtechnoflo-

gfieberefich (ZEW 2016), fist dfie Berücksfichtfigung dfie-

ser Gründungsform befi der Anaflyse des finnovatfiven 

Gründungsgeschehens von wesentflficher Bedeutung. 

Abbfifldung 12 veranschauflficht den Antefifl der Neben-

erwerbsgründungen fim Hochtechnoflogfiesektor und 

steflflt fihn dem Antefifl an aflflen Neugründungen fim Zefit-

verflauf gegenüber. Der Antefifl der Nebenerwerbsgrün-

dungen flag bfis 2010 fin aflflen Berefichen etwa konstant 

Abb. 12
Gründungen fim Nebenerwerb fin Bayern 2008 bfis 2015
fin Prozent
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Abb. 11
Gründungssaflden der Hochtechnoflogfiegründungen fim Vergflefich
zu aflflen Unternehmensgründungen fin Bayern 2008 bfis 2015
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und gflefichauf zwfischen 35 % und 40 %. Sefit dem Jahr 

2011 hat der Antefifl der Nebenerwerbsgründungen fin 

aflflen Berefichen fortwährend an Bedeutung gewon-

nen. Ab dem Jahr 2011 zefichnet sfich ebenfaflfls befi 

den Nebenerwerbsgründungen efin Unterschfied von 

Hochtechnoflogfiegründungen zu Gründungen fin an-

deren Berefichen ab. Zwar stefigen befide Antefifle an, 

der Antefifl der Nebenerwerbsgründungen wuchs je-

doch deutflfich stärker befi den Hochtechnoflogfiegrün-

dungen auf bfis zu 58 % fim Jahr 2015, vergflfichen zu 

fast 50 % befi aflflen Neugründungen. Dfiese Entwfick-

flung fim Hochtechnoflogfieberefich fist dem Rückgang 

der Unternehmensgründungen fin Verbfindung mfit 

efiner deutflfichen Zunahme an Nebenerwerbsgrün-

dungen fim Hochtechnoflogfieberefich geschufldet. 

Im Jahr 2015 wurden 2  434 Hochtechnoflogfiegrün-

dungen fim Nebenerwerb angemefldet, während dem-

gegenüber nur 1  427 Unternehmensgründungen fin 

den Hochtechnoflogfieberefichen fim Voflflerwerb gemefl-

det wurden. Der gestfiegene Antefifl der Nebenerwerbe 

afls aflternatfive Gründungsform fin den Hochtechnoflo-

gfieberefichen deutet auf efinen struktureflflen Wandefl 

fin den Unternehmensgründungen hfin, denn dfie Dy-

namfik der Nebenerwerbsgründungen steht der Ent-

wfickflung der Unternehmensgründungen auch fin der 

Hochtechnoflogfiebranche dfiametrafl entgegen. Der 

starke Rückgang fin den Unternehmensgründungen 

(orfigfinäre Voflflerwerbsgründungen) fim Hochtechnoflo-

gfieberefich fist wfiederum auf efinen sfignfifikanten Rück-

gang der Kflefingewerbegründungen sefit dem Jahr 

2010 zurückzuführen. Während dfie Hfightech-Kflefinge-

werbeanmefldungen mfit efiner absofluten Anzahfl von 

1  991 fim Jahr 2010 kuflmfinfierten, fieflen sfie sefither be-

ständfig auf 771 fim Jahr 2015, was efinem Rückgang 

von über 60 % entsprficht. Dfie Anmefldungen von Be-

trfiebshauptnfiederflassungen gfingen sefit dem Jahr 

2011 ebenfaflfls etwas zurück (2011: 1  028; 2015: 733; 

- 29 %), wenn auch nficht so stark wfie fim Faflfl der Kflefin-

gewerbe.

Prfinzfipfieflfl exfistfieren zwfischen der findustrfieflflen Hoch-

technoflogfie und den wfissensfintensfiven Dfienstflefis-

tungen substanzfieflfle Unterschfiede fin den Innova-

tfionsprozessen, finsbesondere fim Output der Inno-

vatfionsprozesse (Ettflfie & Rosenthafl 2011). Auch dfie 

Gründungsdynamfiken fin dfiesen Berefichen wefisen 

nficht unerhebflfiche Unterschfiede auf. In den Abbfifl-

dungen 13 und 14 sfind dfie Zefitrefihen der Gründungs-

dynamfik separat für dfie findustrfieflfle Hochtechnoflogfie 

und dfie wfissensfintensfiven Dfienstflefistungen ausge-

wfiesen, um den dfivergenten Innovatfionsprozessen 

gerecht zu werden. Darüber hfinaus wurden dfie Grün-

dungssaflden nach Art der Gründungen dfifferenzfiert. 

Aflflgemefin wfies der Safldo von Unternehmensgrün-

dungen fin den wfissensfintensfiven Dfienstflefistungen 

efin höheres Nfiveau auf afls fin der findustrfieflflen Hoch-

technoflogfie. Auch bflfieb er fim Zefitverflauf posfitfiv, wenn 

auch abgeschwächt, während er fim Berefich der fin-

Abb. 13
Safldo der Hochtechnoflogfiegründungen – Industrfieflfle Hochtechnoflogfie fin Bayern 2008 bfis 2015
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Abb. 14
Saflden der Hochtechnoflogfiegründungen – wfissensfintensfive Dfienstflefistungen
fin Bayern 2008 bfis 2015
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Abb. 15
Unternehmensgründungen je Hochtechnoflogfiezwefig fin Bayern 2015
fin Prozent
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dustrfieflflen Hochtechnoflogfie sefit dem Jahr 2012 so-

gar negatfiv wurde und es bfis um Jahr 2015 bflfieb. 

Das hefißt, der Nettoeffekt der findustrfieflflen Hoch-

technoflogfiegründungen fist negatfiv und der Bestand 

der Unternehmen fin dfiesem Berefich sfinkt sefit 2012. 

Getrfieben wfird dfiese Entwfickflung auch hfier durch 

den Rückgang der Kflefingewerbeanmefldungen. In 

der findustrfieflflen Hochtechnoflogfie war der Safldo der 

Kflefingewerbegründungen sefit 2008 durchgehend  

negatfiv, das hefißt, der Bestand an Kflefingewerben 

hat fortflaufend abgenommen. Befi den wfissensfinten-

sfiven Dfienstflefistungen wuchs der Kflefingewerbebe-

stand hfingegen sefit dem Jahr 2008, auch wenn er 

ab dem Jahr 2012 ebenfaflfls stark zurückgeht. Efin-

zfig der Safldo der Nebenerwerbsgründungen entwfi-

ckeflte sfich sefit dem Jahr 2012 gegenfläufig und da-

mfit posfitfiv fin befiden Hochtechnoflogfieberefichen.

Dfie deutflfich posfitfivere Entwfickflung fin den wfissens-

fintensfiven Dfienstflefistungen wefist auf dfie zuneh-

mende Bedeutung des tertfiären Sektors hfin. Jedoch 

fist aus den efinzeflnen Saflden dfie reflatfive Bedeutung 

der efinzeflnen Berefiche noch nficht unmfitteflbar ersficht-

flfich. Daher wurden dfie Unternehmensgründungen fin 

befiden Berefichen nochmafls fefiner untergflfiedert und 

dfie Vertefiflung der Unternehmensgründungen  je  
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Hochtechnoflogfiezwefig (Wfirtschaftsabtefiflung nach 

WZ 2008) für das Jahr 2015 fin Abbfifldung 15 und der 

entsprechende zefitflfiche Verflauf sefit dem Jahr 2008 

fin Abbfifldung 16 dargesteflflt. Dfie Vertefiflung der Un-

ternehmensgründungen fim Voflflerwerb entsprficht fin 

etwa der der Nebenerwerbe, daher wurde auf efine 

zusätzflfiche Darsteflflung verzfichtet. Im Jahr 2015 flag 

der Schwerpunkt der Unternehmensneugründungen 

fin Hochtechnoflogfieberefichen auf den IT-Dfienstflefis-

tungen mfit 66 % der Hochtechnoflogfie-Unterneh-

mensneugründungen, gefoflgt von den ähnflfich ge-

flagerten Informatfionsdfienstflefistungen mfit 13 %. In 

Summe zefigt sfich aflso efin deutflfiches Übergewficht fin 

den wfissensfintensfiven Dfienstflefistungen mfit 94 % aflfler 

Hochtechnoflogfie-Unternehmensneugründungen fim 

Jahr  2015. Dfiese Entwfickflung fist fim Zefitverflauf refla-

tfiv stabfifl. Ledfigflfich der Antefifl der Unternehmensneu-

gründungen fin den Informatfionsdfienstflefistungen 

hat sefit dem Jahr 2009 fleficht zugenommen. Es fist 

zu vermuten, dass dfie Fokussfierung auf IT-Dfienst-

flefistungen fim Gründungsgeschehen erst fin den 

2000er-Jahren stattgefunden hat. Dfies fist aber auf-

grund der Revfisfion der Wfirtschaftszwefigsystematfik 

nficht ohne Efinschränkungen mfithfiflfe der Gewerbe-

anmefldungen abzubfiflden.

 

Betrachtet man zusätzflfich dfie Entwfickflung des Un-

ternehmensbestandes anhand der Gründungssafl-

den des Jahres 2015 fin den efinzeflnen Hochtech-

noflogfiezwefigen (vgfl. Abbfifldung 17), so zefigt sfich 

für 2015 efine zunehmende Spezfiaflfisfierung auf dfie 

Gründungsschwerpunkte IT-Dfienstflefistungen und 

Informatfionsdfienstflefistungen. Der Nettogründungs-

effekt fist hfier posfitfiv, weshaflb der Unternehmens-

bestand fin dfiesen Zwefigen fin Bayern fim Jahr 2015 

stärker angewachsen fist afls fin aflflen anderen Hoch-

technoflogfiezwefigen. Auch fim Zefitverflauf sefit dem 

Jahr 2008 sfind dfie Unternehmensbestände fin dfie-

sen befiden Berefichen fim Vergflefich zu den anderen 

Hochtechnoflogfiezwefigen am stärksten gewachsen. 

Abnahmen fim Unternehmensbestand des Jahres 

2015 sfind vor aflflem fin der „Hersteflflung von DV-Ge-

räten, eflektronfischen und optfischen Erzeugnfissen“ 

und den Medfienabtefiflungen zu verzefichnen. 

 

Vergfleficht man dagegen dfie Gründungsquoten fim 

Zefitverflauf sefit dem Jahr 2008, zefigt sfich, dass dfie 

Unternehmensgründungen fim Verhäfltnfis zum Unter-

nehmensbestand  genereflfl  rückfläufig  sfind  und  dfies 

unabhängfig davon, ob man nach Hochtechnoflogfie-

gründungen oder aflflen Unternehmensgründungen 

Abb. 16
Unternehmensgründungen je Hochtechnoflogfiezwefig fin Bayern 2008 bfis 2015
fin Prozent
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Abb. 17
Safldo der Unternehmensgründungen – Hochtechnoflogfie fin Bayern 2015
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unterschefidet. Abbfifldung 18 enthäflt hfierzu dfie jähr-

flfichen Quoten der Unternehmensgründungen von 

2008 bfis 2013 unterschfieden nach Unternehmens-

gründungen fin aflflen Wfirtschaftsabtefiflungen, Hoch-

technoflogfiegründungen finsgesamt und jewefifls 

findustrfieflfle Hochtechnoflogfie bezfiehungswefise wfis-

sensfintensfive Dfienstflefistungen. Während dfie Grün-

dungsquote fin den finnovatfiven Dfienstflefistungen bfis 

zum Jahr 2010 über der Gründungsquote fin aflflen 

Wfirtschaftsabtefiflungen finsgesamt flag, kehrt sfich 

dfieses Verhäfltnfis ab dem Jahr 2011 bfis zum Jahr 

2013 um. Auch geht dfie Gründungsnefigung fin den 

finnovatfiven Dfienstflefistungen schneflfler zurück afls 

der genereflfle Trend. Efin Grund für dfiese Entwfick-

flung wäre efin Sättfigungseffekt, da der Unterneh-

mensbestand durch efine hohe Gründungsnefigung 

stefigt und dfie Gründungsquote dadurch sfinkt, wefifl 

dfie Zahfl der Unternehmensgründungen nficht pro-

portfionafl zum Bestand anstefigt. Dfie Gründungsquo-

te fin der findustrfieflflen Hochtechnoflogfie fist mfit 4 % bfis 

5 % stets gerfinger afls fin aflflen anderen Berefichen, je-

doch bflefibt sfie vergflefichswefise stabfifl. 

 

Wfirtschaftflfiche Bedeutung

Unternehmensgründungen haben mfitteflbare und 

unmfitteflbare Auswfirkungen auf dfie gesamtwfirtschaft-

flfiche Entwfickflung. Zu den dfirekten Effekten zähflt dfie 

Schaffung von Arbefitspflätzen, zu den findfirekten Ef-

fekten dfie Erhöhung des Wettbewerbsdrucks auf eta-

bflfierte Unternehmen und damfit flangfrfistfig gesehen zu 

Abb. 18
Gründungsquoten – Hochtechnoflogfie fin Bayern 2008 bfis 2013 nach Art der Innovatfionsprozesse
fin Prozent
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gesamtwfirtschaftflfichen  Effizfienzstefigerungen.  Laut 

Caflvfino et afl. (2015) flässt sfich der dfirekte wfirtschaft-

flfiche Befitrag von Unternehmensgründungen, abge-

sehen von den Gründungsquoten, auch durch dfie 

durchschnfittflfiche Größe der Ffirmen befi Marktefintrfitt 

abschätzen. Um efinen Hfinwefis auf dfie Schaffung von 

Arbefitspflätzen durch neugegründete Unternehmen fin 

Bayern fim Jahr 2015 zu erflangen, gfibt Abbfifldung 19 

efinen Überbflfick über dfie absoflute Zahfl an Betrfiebs-

gründungen je ausgewähflter Wfirtschaftsabtefiflung mfit 

mfindestens efinem Voflfl- oder Tefiflzefitbeschäftfigtem 

(rechte Achse) und wefist den entsprechenden refla-

tfiven Antefifl an aflflen Betrfiebsgründungen fin dfieser 

Wfirtschaftsabtefiflung aus (flfinke Achse). So zefigt sfich 

befispfieflswefise, dass über 80 % der Betrfiebsgrün-

dungen efiner Hauptnfiederflassung fin der Abtefiflung 

„Gastronomfie“ schon befi Gewerbeanmefldung mfin-

destens efinen Voflfl- oder Tefiflzefitbeschäftfigten efin-

gesteflflt hatten. Dfies entsprficht fin absoflut 1 290 Be-

trfiebsgründungen fin dfieser Abtefiflung. 

 

Das Ausmaß der gesamtwfirtschaftflfichen Effekte von 

Unternehmensgründungen hängt jedoch auch maß-

gebflfich von deren Quaflfität, befispfieflswefise von fih-

rer Innovatfivfität, ab. Innovatfive Unternehmensgrün-

dungen haben größere mfitteflbare Effekte und setzen 

eher flangfrfistfige Wachstumsfimpuflse (Frfitsch 2014). 

Um dfie dfirekten Effekte, weflche zumfindest befi der 

Abb. 19
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Gewerbeanmefldung zu beobachten sfind, darzustefl-

flen, fist fin Abbfifldung 20 dfie absoflute Anzahfl der Be-

trfiebsgründungen mfit mfindestens efinem Voflfl- oder 

Tefiflzefitbeschäftfigten auf der rechten Sefite sowfie der 

Antefifl der Betrfiebsgründungen fin den Hochtechno-

flogfiezwefigen mfit mfindestens efinem Voflflzefit- oder 

efinem Tefiflzefitbeschäftfigtem auf der flfinken Sefite ab-

getragen. Tendenzfieflfl startet efin gerfingerer Antefifl fin 

Hochtechnoflogfieunternehmen fin Bayern mfit mfindes-

tens efinem Beschäftfigten afls fin den anderen Wfirt-

schaftszwefigen. So beträgt der Antefifl der Betrfiebs-

gründungen efiner Hauptnfiederflassung (wfirtschaftflfich 

bedeutende Neugründungen) mfit mfindestens efinem 

Voflflbeschäftfigten an aflflen Betrfiebsgründungen efiner

Hauptnfiederflassung fin aflflen Wfirtschaftsberefichen 

28,1 %; fim Vergflefich dazu sfind es fin den Hochtech-

noflogfiezwefigen 22,2 %. Berücksfichtfigt man findes 

auch dfie Tefiflzefitbeschäftfigten, so stefigt der Antefifl 

der Betrfiebsgründungen mfit efiner Hauptnfiederflas-

sung mfit mfindestens efinem Beschäftfigten auf 39 % 

fin aflflen Wfirtschaftsberefichen gegenüber 28,2 % fin 

den Hochtechnoflogfieberefichen.

Dfifferenzfiert nach efinzeflnen Hochtechnoflogfiezwefi-

gen auf Ebene der Wfirtschaftsabtefiflungen, fist dfie 

Absoflutzahfl der wfirtschaftflfich bedeutenden, Arbefits-

pflätze schaffenden, Betrfiebsneugründungen zwar 

fim findustrfieflflen Hochtechnoflogfieberefich gerfinger 

afls fin den wfissensfintensfiven Dfienstflefistungen, jedoch 

machen dfiese efinen größeren reflatfiven Antefifl an aflflen 

Betrfiebsgründungen fin dem jewefiflfigen Hochtechno-

flogfieberefich aus. Der höchste Antefifl an wfirtschaft-

flfich bedeutenden Betrfiebsgründungen, nämflfich 

60 % von aflflen Betrfiebsgründungen fin dfieser Wfirt-

schaftsabtefiflung,  findet  sfich  fim  Berefich  „Herstefl-

flung von pharmazeutfischen Erzeugnfissen“, gefoflgt 

von „Forschung und Entwfickflung“ mfit 38,5 % und 

„Hersteflflung von Datenverarbefitungsgeräten, eflek-

tronfisch und optfischen Erzeugnfissen“ mfit 32,5 %. 

Zwar findet sfich findes dfie größte Zahfl an Betrfiebs-

gründungen mfit mfindestens efinem Beschäftfigten fin 

Voflfl- oder Tefiflzefit fin der Abtefiflung „Erbrfingung von 

Dfienstflefistungen fin der Informatfionstechnoflogfie“, 

jedoch machen dfiese nur 28,5% aflfler Betrfiebsgrün-

dungen fin dfieser Wfirtschaftsabtefiflung aus.

Fazfit

Zusammenfassend flässt sfich konstatfieren, dass dfie 

Verfläufe der Gewerbeanzefigen zur Beschrefibung 

der reaflwfirtschaftflfichen Entwfickflung efiner dfifferen-

zfierten Anaflyse bedürfen, da Gründungen aus un-

terschfiedflfichen Motfiven erfoflgen und dementspre-

chend dfivergente voflkswfirtschaftflfiche Effekte nach 

sfich zfiehen. Dfie refine Betrachtung der Zahfl der Neu-

Abb. 20
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gründungen greift in diesem Falle zu kurz, da de-

ren Verlauf über die Zeit durch unterschiedliche, 

sich teilweise kompensierende Entwicklungen ge-

trieben wird. Zwar lassen sich unternehmerische 

Motive nicht explizit durch die Gewerbeanzeigen-

statistik abbilden, jedoch lassen sich Chancen- und 

Bedarfsgründungen durch eine separate Betrach-

tung der Neugründungen nach Meldeanlässen und 

wirtschaftlichem Schwerpunkt approximieren. Auf 

dieser Grundlage ist die Abbildung des originären, 

innovativen Gründungsgeschehens in Bayern mög-

lich. Hochtechnologiegründungen, allem voran in 

den Informationsdienstleistungen, haben in den letz-

ten Jahren zunehmend an Bedeutung gewonnen. 

In diesem Zusammenhang hat sich die „Gründung 

light“ (Inmit 2013), also die Nebenerwerbsgrün-

dung, als attraktive Alternative zur vollerwerblichen 

Betriebs- und Kleingewerbegründung entwickelt.

Um fundierte Aussagen über langfristige volkswirt-

schaftliche Effekte der Gründungen zu treffen, be-

darf es weiterer unternehmensdemographischer 

Analysen. Diese sind mithilfe der Gewerbeanzei-

genstatistik allein nicht möglich. Hier bietet sich als 

mögliche Datengrundlage das statistische Unter-

nehmensregister in Verbindung mit der Gewerbean-

zeigenstatistik an.

Der Beitrag zeigt eine stetig zunehmende Bedeu-

tung der Nebenerwerbsgründungen in Bayern, ins-

besondere in den Hochtechnologiebranchen. Diese 

Entwicklung ist tiefergehend zu analysieren, insbe-

sondere deren sozioökonomische Struktur und po-

tenzielle markante Unterschiede zwischen einzelnen 

Wirtschaftszweigen. Auch wäre eine Analyse der ge-

meldeten Umwandlungen von Neben- in Haupter-

werb als Erfolgsindikator interessant. Leider werden 

Ummeldungen in der amtlichen Statistik seit 2006 

nicht mehr systematisch erfasst.
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